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Das muss einfach mal gesagt sein:
Herzlichen Dank !!

Vielen Dank

An dieser Stelle einmal ein herzliches Dankeschön den Strassenbauarbeitern der Firmen 
Walo und Bruggmann. Seit vielen Wochen sind sie daran, uns eine klimafreundliche 
Heizung bzw. eine neue Strasse fertig zu stellen. Was diese Männer an Arbeit leisten 
ist lobenswert. Zuvorkommend und freundlich begegnen sie den AnwohnerInnen und 
gehen rücksichtsvoll auf etwelche Wünsche betreffs Durchfahrten usw. ein. Ich wünsche 
weiterhin gutes Gelingen.
RÖSlI KocH

feuerwerk über dem Sonnenberg - auch 2012 ein besonderer leckerbissenStets mit Umsicht bei der arbeit

Bei prächtigem Wetter konnten die 1. Augustfeiern in den Gemeinden und auch in den 
privaten Gärten vielfältig und auf schönste Weise genossen werden. 
Jedes Jahr gehören da natürlich auch die wunderbaren Feuerwerkskörper aller Art dazu. 
Schon einige Jahre darf die Bevölkerung von Balterswil-Bichelsee ein Feuerwerk 
ganz besonderer Güte bewundern und bestaunen. Bereits bei Tageslicht wird von 
einer Gruppe junger Menschen der Platz in der Mitte von Balterswil gut und sicher 
eingerichtet. Wird es dann dunkel, werden die grossen Batteriekisten hingestellt und 
zur grossen Freude dieser jungen Leute, aber eben auch der ganzen Bevölkerung diese 
Pracht in die Luft geknallt. Es leuchtet in allen Variationen, Farben und Bouquets. Ein 
Seenachtsfest könnte nicht schöner sein!
Gerne möchten wir via NBB diesen jungen Leuten einmal ganz herzlich für dies tolle 
grandiose Feuerwerk danken!!!
ZUScHaUER mIt loGEnPlatZ  (QUaRtIER SonnEnBERG)

DankGratulationen

Wir gratulieren herzlich ...

• zum 90. Geburtstag am 08.09.2012
 Otilia Rupper alters- und Pflegeheim, Eschlikon

• zum 85. Geburtstag am 10.09.2012
 Anna Keller-Schawalder Riesenbergstr. 13, Balterswil

Den Jubilarinnen wünschen wir wunderschöne festtage und für die 
Zukunft alles Gute und viel Gfreuts.
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Aus Gemeinderat
und Verwaltung

Politische Gemeinde

Veranstaltungen
Bundesfeier am 1. August
Bei herrlichem Sommerwetter feierte die 
Gemeinde den 1. August bei der Hacken-
berghütte in Balterswil. Gross und Klein 
konnte sich durch die beiden organisieren-
de Vereine verpflegen lassen.  Die Damen 
des SVKT Bichelsee und die Musikantinnen 
und Musikanten der Musikgesellschaft 
sorgten sich um das leibliche Wohl der Be-
sucher und lösten die Aufgabe mit grosser 
Bravour. Die Musikgesellschaft unter der 
Leitung von Marco Weber spielte flotte 
Stücke zum Auftakt des offiziellen Teils 
und die Nationalhymne sowie das Thur-
gauer Lied das die Gäste zum mitsingen 
einlud. Cindy Finsterwald (Ressortverant-
wortliche im Gemeinderat) begrüsste die 
Anwesenden offiziell und leitete über zum 
Festredner Ruedi Bartel. Der neue Kan-
tonsrat aus Bichelsee-Balterswil machte 
sich seine Gedanken zur Schweiz, Kanton 
und natürlich auch zur Gemeinde, die er 
in lockerer Art vortrug und den einen oder 
anderen Denkanstoss für die Zukunft an-
regte.
Um 22:00 Uhr wurde der Funken, der 
durch die Gemeindemitarbeiter aufge-
schichtet wurde, entfacht und die Feier  in 
lockerer gemütlicher Runde noch bis in die 
tiefere Nacht genossen.
Der Gemeinderat bedankt sich bei allen 
Helfer/innen, dem Festredner Ruedi Bartel, 
den Besuchern und ganz besonders Cin-
dy Finsterwald für die Vorbereitung und 
Durchführung der 1 Augustfeier.

Grenzwanderung 20. - 22. Juli
In der Ferienzeit konnte an drei Tagen die 
Gemeindegrenze umwandert und bestaunt 

Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
reto.huldi@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
   Hoch- und Tiefbau
   Umbau / Renovationen
   Klein- und Kundenarbeiten
   Stützmauern / Einfahrten / Plätze
   Betonsanierungen
   Fassadensanierungen
   Aussenwärmedämmung
   Verputze
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Das Hunggi-Brüggli 
ist neu im Besitz der 
Gemeinde

werden. Ein Dank geht an die Helfer der 
Männerriege Balterswil die für die Organi-
sation und die Verpflegung verantwortlich 
waren. 
Ausführlicher Bericht Seite 52

Hinterthurgauer 2-Stunden-Fahrt
Am 18. August 2012 findet beim Riethof 
Eschlikon, bereits die 24ste Hinterthur-
gauer 2-Stunden-Fahrt statt. Die CEVI Hin-
terthurgau organisiert diesen Anlass tradi-
tionsgemäss mit einer «Fahrt für die An-
deren» und bittet um Unterstützung. Teil-
nahmeberechtigt ist GROSS und KLEIN / 
JUNG und ALT. Der Start erfolgt um 14:00 
Uhr und das Startgeld beträgt Fr. 5.-.  Der 
Rundkurs mit geringer Steigung beträgt 4 
Kilometer und es gilt in 2 Stunden so viele 
Kilometer wie möglich zu fahren.

Verkehr
Übernahme des «Hunggi-Brüggli»
Bereits im April wurde zwischen dem FC 
Hunggelischwil und den Vertretern der 
Gemeinde im Zusammenhang mit dem 
Thema Hochwasserschutz eine Übernahme 
des Hunggi-Brüggli durch die Gemeinde 
diskutiert. Die Brücke muss bei der Sanie-

rung des Bachbetts um mehrere Zentime-
ter angehoben werden. Im Mai stellte der 
FC Hunggelischwil ein offizielles Gesuch 
an den Gemeinderat, das «Hunggi-Brüg-
gli» so wie es heute steht, ins Inventar 
der Gemeinde zu überführen. Ein Vertrag 
zwischen dem FC und der Gemeinde wur-
de im Juli von beiden Seiten unterzeichnet 
und somit gehört die Brücke neu zum of-
fiziellen Inventar der Gemeinde. Der FC 
Hunggelischwil stellt sich bis auf Weiteres 
zur Verfügung, kleinere Reparaturen je-
weils am «Brügglifest» zu übernehmen. 

Bus-Warteplatz Ifwil
Durch die Sanierung der Brücke in Ifwil er-
gibt sich die Möglichkeit, dem Warteplatz  
einen schöneren Charakter zu verleihen. 
Bei der neuen Bushaltestelle in Ifwil wird 
der Platz mit einer modernen Sitzgele-
genheit ergänzt, so dass die Benützer des 
öffentlichen Verkehrs die Wartezeit ge-
niessen können. 

EinwohnerInnen

99. Geburtstag Katharina Beerli
Am 24. Juli 2012 feierte Käthi Beerli im 
Alters- und Pflegeheim in Eschlikon im 

Politische GemeindePolitische Gemeinde

Kreise ihrer Familie ihren 99-igsten Geburts-
tag. Gleich drei Personen des Gemeinderats 
überbrachten die Glückwünsche der Ge-
meinde an unsere älteste Einwohnerin von 
Bichelsee-Balterswil. Käthi Beerli ist auch 
im hohen Alter noch in der Lage Zeitung zu 

lesen und verfolgt das Tagesgeschehen mit 
grossem Interesse.
Sie freut sich bereits jetzt auf ihren nächsten 
Geburtstag, ihren 100sten.

BEat WEIBEl, GEmEInDEammann

Ende Juli 2012 endete die Amtszeit 
von Max Zumbühl als Gemeinderat von 
Bichelsee-Balterswil. Für ihn geht damit 
eine äusserst intensive Periode zu Ende, 
in welcher er sich tatkräftig zum Wohle 
der Gemeinde eingesetzt hat.

Zwar nur gerade drei Jahre bekleidete Max 
Zumbühl das Gemeinderatsamt. In diese 
Zeit fielen aber bedeutende Umwälzungen 
in der Gemeinde, welche vor allem auch 
sein Ressort betrafen, in welchem Tief-
bau, Gewässer und Korporationen vereint 
waren.

Werk - Hebbag - Hochwasserschutz
Als Vertreter des Gemeinderates arbeitete 
er bei der Fusion der Versorgungskorpo-
rationen und der Gründung des Werks 
mit und nahm Einsitz im ersten Verwal-
tungsrat.
Die Planung der Erweiterung Fernwär-
me und die Gründung der Hebbag war 
ebenfalls ein äusserst intensives Geschäft, 
welches seinen Aufgabenbereich tangierte 
und ihn intensiv beschäftigte.

Und schliesslich wurden mit seiner Mit-
wirkung erste Massnahmen im Rahmen 
des Hochwasserschutzes geplant und re-
alisiert.
Als Präsident der Unterhaltskommission 
war er oberster Verantwortlicher für die 
Flur- und Waldstrassen und die Entwässe-
rungen im Gemeindegebiet
Bei vielen Aufgaben kamen Max Zumbühl 
(und damit unserer Gemeinde) seine Erfah-
rungen als Leiter der Werke in Eschlikon 
zugute.

Angenommen hat er sich im Rahmen sei-
nes Gemeinderatsmandats zusätzlich der 
Neophytenbekämpfung, leistete seine 
Hilfe bei der Realisierung der «Schnäpp-
chen-Allee» zwischen Balterswil und If-
wil. Ausserdem war er besorgt um die 
Wanderwege – hier am liebsten um jene, 
welche per Auto erreichbar sind, meinte 
Gemeindeammann Beat Weibel witzelnd 
anlässlich der offiziellen Verabschiedung 
von Max Zumbühl an der letzten Gemein-
deversammlung vom 29. Mai.
BEat ImHof

max Zumbühl verlässt Gemeinderat und Werk-Verwaltungsrat
Grosser Fussabdruck hinterlassen
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Amtliches

Handänderungen

26. Juni 2012, Grundstück Nr. S97, 3-1/2-Zimmer-Woh-
nung, Stockenstrasse, 297/10‘000 StWE; Verä-
usserer DKM IMMOBILIEN AG, Wil SG, erworben am 
30.6.2010; Erwerber Kössler-Albrecht Hubert und Dora, 
Greifensee. 

26. Juni 2012, Grundstück Nr. S96, 4-1/2-Zimmer-Woh-
nung, Stockenstrasse, 413/10‘000 StWE; Veräusserer 
DKM IMMOBILIEN AG, Wil SG, erworben am 30.6.2010; 
Erwerber Schreiber-Meili René und Cäcilia, Illnau. 

26.Juni 2012, Grundstück Nr. S99, 3-1/2-Zimmer-Woh-
nung, Stockenstrasse, 297/10‘000 StWE; Verä-
usserer DKM IMMOBILIEN AG, Wil SG, erworben am 
30.6.2010; Erwerber Iseli-Keller Ulrich und Susanna, 
Islikon. 

26. Juni 2012, Grundstück Nr. S102, 4-1/2-Zimmer-
Wohnung, Stockenstrasse, 489/10‘000 StWE; Ver-
äusserer DKM IMMOBILIEN AG, Wil SG, erworben am 
30.6.2010; Erwerber Stähelin-Rautio Daniel und Anna-
Kasia, Eschlikon. 

29. Juni 2012, Grundstück Nr. 836, 732 m2, Land, 
Hofacker 10, Wohnhaus, 1/2 Miteigentum; Verä-
usserer Lehmann-Ramsauer Franziska, Balterswil, er-
worben am 30.3.2010; Erwerber Brönimann Marc, 
Balterswil. 

3. Juli 2012, Grundstück Nr. 1251, 2002 m2, Land, Tur-
benthalstrasse 4, Wohnhaus, Restaurant, Bäckerei; 
Veräusserer Patronovits-Hollenstein Ambros und Beatrix, 
Bettwiesen, erworben am 26.10.1995; Erwerber Eisen-
ring Josef, Wil SG. 

6. Juli 2012, Grundstück Nr. S126, 4-1/2-Zimmer-Woh-
nung, Webereistrasse, 68/1000 StWE; Veräusserer 
Baukonsortium am Bach, Tägerwilen, erworben am 
8.7.2011; Erwerber Mehmeti-Mustafa Faik und Emrije, 
Bichelsee. 

9. Juli 2012, Grundstück Nr. 652, 561 m2, Land, Kreuz-
bergstrasse, Wohnhaus; Veräusserer J. Eisenring AG, 
Wil SG, erworben am 24.8.2004; Erwerber Sturzeneg-
ger-Schwab Martin und Rubina, Bertschikon. 

11. Juli 2012, Grundstück Nr. 840, 457 m2, Land, 
Sonnhaldenstrasse, Wohnhaus, Garage; Veräus-
serer J. Eisenring AG, Wil SG, erworben am 17. 9. 2010; 
Erwerber Kägi-Trachsel Thomas und Daniela, Grüningen. 

17. Juli 2012, Grundstück Nr. 842, 716 m2, Land, 
Sonnhaldenstrasse, Wohnhaus; Veräusserer J. 
Eisenring AG, Wil SG, erworben am 17.9.2010; Erwerber 
Lapsanidis Kostas und Schläpfer Lapsanidis Marianne, 
Wil SG.

Handelsregister

29.6.2012. Birchler Schlosserei GmbH, Gewerbestrasse 4, 8363 
Bichelsee, Gesellschaft mit beschränkter Haftung (Neueintragung). Statu-
tendatum: 28. 6. 2012. Zweck: Alle Aufgaben in den Bereichen Metallbau, 
Kunstschlosserei und moderne Metallgestaltung. Die Gesellschaft kann 
sich an anderen Unternehmungen beteiligen oder sich mit diesen zusam-
menschliessen. Ausserdem kann sie Liegenschaften verwalten, erwerben 
und veräussern. Stammkapital: CHF 20 000.–. Qualifizierte Tatbestände: 
Sacheinlage/ Sachübernahme: Die Gesellschaft übernimmt bei der Grün-
dung das Geschäft des im Handelsregister eingetragenen Einzelunterneh-
mens Clemenz Birchler, in Bichelsee-Balterswil, gemäss Vertrag vom 28. 
6. 2012 und Übernahmebilanz per 31. 12. 2011 mit Aktiven von CHF 254 
140.73 und Passiven von CHF 100 293.23, wofür 20 Stammanteile zu CHF 
1000.– ausgegeben und CHF 133 847.50 als Forderung gutgeschrieben 
werden. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen der Geschäfts- führung 
an die Gesellschafter erfolgen per Brief, E-Mail oder Telefax an die im An-
teilbuch verzeichneten Adressen. Die Gesellschaft hat mit Erklärung vom 
28. 6. 2012 auf die eingeschränkte Revision verzichtet. Eingetragene Per-
sonen: Birchler, Clemens Johann, von Einsiedeln, in Sirnach, Gesellschafter  
und Geschäftsführer, mit Einzelunterschrift, mit 20 Stammanteilen zu je 
CHF 1000.–. 

3.7.2012. Weco Holding AG, bisher in Baar, Aktiengesellschaft. 
Gründungsstatuten: 23.11.2000, Statutenänderung: 29. 6. 2012. Sitz 
neu: Bichelsee-Balterswil. Domizil neu: Auenstrasse 1b, 8363 Bichelsee. 
Qualifizierte Tatbestände neu: (Die Bestimmung über die Sacheinlage bei 
der Gründung vom 23. 11. 2000 ist aus den Statuten gestrichen worden.) 
(gestrichen: Sacheinlage: 90 Namenaktien zu CHF 1000.– der «Weco 
Weber & Compagnon AG», in Bauma, gemäss Sacheinlagevertrag vom 
18. 11. 2000, zum Preis von CHF 90 000.– wofür 90 Namenaktien zu CHF 
1000.– ausgegeben werden). 

3.7.2012. Weco Weber & Compagnon AG, bisher in Lindau, 
Aktiengesellschaft. Gründungsstatuten: 20.3.1997, Statutenänderung: 
29.6.2012. Sitz neu: Bichelsee-Balterswil. Domizil neu: Auenstrasse 1b, 
8363 Bichelsee. Eingetragene Personen neu oder mutierend: Weber, Alex, 
von Hemberg, in Bichelsee, Mitglied, mit Einzelunterschrift (bisher: Präsi-
dent mit Einzelunterschrift). 

10.7.2012. Ernst Mayer, Einzelunternehmen. Die Aktiven und Passiven 
sind an die Mayer Bichelsee AG, in Bichelsee- Balterswil, übergegangen. 
Die Firma ist erloschen. 

12.7.2012. Beatrix Patronovits-Hollenstein, Einzelunternehmen. 
Das Einzelunternehmen ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen. 

20. 7. 2012. CCI AG, Aktiengesellschaft. Eingetragene Personen neu 
oder mutierend: Daetz, Wolf-Rüdiger, deutscher Staatsangehöriger, in 
Cham, mit Kollektivprokura zu zweien. 

Bauten ausserhalb Baugebiet

Kiesparkplatz Lochwies, Parzelle 429, Landwirtschaftszone 

Erdwärmesondenbohrung Lützelweid, Parzelle 1571, Landwirt-
schaftszone  

Tintenpatronen Ink-Jet, Toner aller Marken, Farbbänder, 
Schulung und Konferenz, Büroartikel - das ganze 
ABC für Ihr Büro, Schreiben und Zeichnen, 
Reparaturen, Spielwaren und Bastelartikel,
Laminieren und Spiralbindungen
Ladenöffnungszeiten: Dienstag bis Freitag  
 09.00 - 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Othmar H. Kummer
Hauptstrasse 52 Tel.: 071 / 971 26 74
8362 Balterswil Fax: 071 / 971 37 74
okummer@buero-center.ch

Kristall-Treuhand und Büro-Center GmbH

Farb
kopien
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Patrizia Schiltknecht-Bandle
Neue Sek-Schulleiterin
Per 1. August hat Patrizia Schiltknecht 
offiziell ihre Stelle als neue Schullei-
terin der Sekundarschule Lützelmurg 
angetreten. Bereits davor hatte sie sich 
intensiv mit ihrer neue Aufgabe be-
fasst, Betrieb und Team kennen gelernt 
und von ihrem Vorgänger Jean-Michel 
Bruggmann die Unterlagen übernom-
men.

Die eigene Schulkarriere startete die neue 
Sekundarschulleiterin an der Schweizer-
schule in Madrid. Es ist deshalb nicht 
verwunderlich das sie fliessend Spanisch 
spricht und schreibt und diese Eigen-
schaften sich auch in Französisch und Eng-
lisch aneignete. Trotzdem erlangte sie das 
Sekundarlehrerdiplom nicht in sprachlicher 
sondern in mathematisch-naturwissen-
schaftlicher Richtung und unterrichtete 
drei Jahre an der Sekundarschule Mär-
stetten.
Danach folgten zwei Jahre als Delegierte 
des Internationalen Komitees vom Roten 
Kreuz in der Elfenbeinküste und in Ko-
lumbien, bevor sie wieder in die Schule 
wechselte und in Wallisellen zuerst als 
Co-Schulleiterin mit 50 Prozent Unter-
richtspensum und später als alleinige Lei-
terin eine Sekundarschule mit 35 Mitarbei-
tenden führte. Nach einem ersten Mutter-
schaftsurlaub wurde sie nochmals für ein 
halbes Jahr als interimistische Schulleiterin 
nach Wallisellen zurückgeholt. Nach der 
Geburt ihrer zweiten Tochter suchte die 
in Winterthur wohnhafte Patrizia Schilt-
knecht auf diesen Sommer bewusst eine 
teilzeitliche Anstellung.

Die NBB sprach mit der neuen Sekundar-
schulleiterin über sie und ihre Motivation 
für die Arbeit in Bichelsee-Balterswil.

Schulgemeinde

Gewerbestrasse 4          8363 Bichelsee            Tel. 071 971 33 22
mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

PW-LKW-Car-Industrie
Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

PW-LKW-Car
Industrie + Spez.Lackierungen

Gewerbestrasse 4       8363 Bichelsee       Tel. 071 971 33 22

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning
PW - LKW - Car - Industrie

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Markus Koller  079 675 10 60 sternenhof-bichelsee.ch 

Brenn- und Cheminéeholz
Partyraum

WC-Wagen
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Schule

Eine zuversichtliche 
Patrizia Schiltknecht 
vor dem Zukunfts-
baum im Hof des 
Schulhauses lützel-
murg.

am Gesprächsabend vom 8. mai in Bichel-
see wurden Zweifel angebracht, dass die 
Sekundarschule mit einem 40%-Pensum zu 
führen sei. Was halten Sie dagegen?

Vom Aufwand her ist eine Schule in dieser 
Grösse mit einem 40% Pensum führbar. 
Die Organisation wird allerdings etwas 
komplizierter, da die Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie die 
Eltern die Schulleitung an nur zwei Tagen 
als sofortige Ansprechperson zur Verfü-
gung haben. Mit den heutigen Möglich-
keiten von E-Mail und Telefon sollten wir 
aber einen Weg finden. In Notfällen kann 
meine Anwesenheit immer organisier t 
werden.

Die Beziehung Schule – Elternhaus wird 
immer wichtiger für eine gut funktionieren-
de Schule. Wie wollen Sie diese Beziehung 
erhalten und verbessern?

Entscheidend sind der regelmässige Aus-
tausch und der direkte Kontakt der Eltern 
zu den Lehrpersonen. In der Sek Lützel-
murg führen wir Lernbücher, welche wie-
der konsequent auch als Kontaktmittel 
zwischen Schule und Eltern dienen werden 
und welche von den Eltern einmal pro 
Woche signiert werden müssen. Sowohl 
Lehrpersonen wie auch Eltern können ei-
nander darin gegenseitig Nachrichten sen-
den. Selbstverständlich informieren wir die 
Eltern über unsere Schwerpunkte in einem 
Flyer, welcher jeweils in der ersten Wo-
che nach den Ferien erscheint. Weiterhin 
werden die Elternabende und -gespräche 
stattfinden.
Für allgemeine Elternanliegen ist der El-
ternrat das ideale Gefäss. Zudem bietet er 
den Eltern auch die Möglichkeit, sich über 
diverse Themen, welche im jugendlichen 
Alter auftauchen, aus zu tauschen.

Was reizt Sie speziell, an einer Schule mit 
stufenübergreifendem mehrklassensystem 
zu arbeiten? Wie beurteilen Sie das mosa-
iksystem nach ihren ersten Eindrücken?

Das Mosaiksystem ist ein pädagogisch sehr 
interessantes Modell, welches gemäss den 
bisherigen Erfahrungen keinen Einfluss auf 
die Schulleistungen hat. Die Schülerinnen 
und Schüler werden aber im sozialen Bereich 
speziell gefördert. Die individuelle Förderung 
und das Erfassen der Schülerinnen und Schü-
ler als Individuen liegen mir am Herzen.

Herzlichen Dank! Wir wünschen Ihnen nächs-
te Woche eine guten Schulstart und der Se-
kundarschule eine erfolgreiche Zukunft.

Schule

NBB: Sie waren zwei Jahre Delegierte des 
IKRK in der Elfenbeinküste und in Kolum-
bien. noch immer zählen Sie internationale 
Beziehungen zu Ihren grossen Interessen. 
Weshalb haben Sie den Job als IKRK-Dele-
gierte zugunsten einer Schulleitungsstelle 
aufgegeben?

Patrizia Schiltknecht: Die Aufgaben beim 
IKRK waren sehr vielseitig und spannend. 
Was mir zu schaffen machte, war das Le-
ben als „Nomadin“. Während einem Ein-
satz ist die Zeit sehr intensiv, man arbeitet 
viel und ist häufig unterwegs. Es bleibt 
kaum Zeit, das soziale Netz zu pflegen.

Welche Erkenntnisse nehmen Sie aus ihren 
bisherigen tätigkeiten mit für Ihre arbeit 
an der Sekundarschule lützelmurg?

Das «Team» spielt für den Erfolg in jedem 
Beruf eine entscheidende Rolle. Mit einem 

starken Kollegium, einer guten Zusam-
menarbeit mit Elternschaft und Behörde 
werden wir den Schülerinnen und Schülern 
eine Lernumgebung bieten können, in wel-
cher sie das Rüstzeug für den Einstieg in 
die Berufswelt oder an eine weiterführen-
de Schule meistern können. 

Was zieht Sie in eine landschule, nachdem 
Sie Jahre an einer städtischen Schule ge-
wirkt haben?

Nach dem Studium habe ich in Märstetten 
als Lehrerin gearbeitet, was mir gut gefal-
len hat. Ich freue mich auf die Arbeit im 
überschaubaren Ort, wo die Möglichkeit 
besteht, einander gegenseitig zu kennen. 
An einer grossen Schule ist alles etwas 
unpersönlicher. Zudem sind die „Dienst-
wege“ länger. Ich hoffe, dass hier alles 
etwas unbürokratischer ist.
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Schule Schule

Stefanie Kaufmann
Klassenlehrerin Mittelstufe, 
Schulhaus Traber
Ihre Bewerbung für die Stelle 
sandte sie aus einer neunmona-
tigen Weltreise heraus, auf welche 
sie sich nach viereinhalb Jahren 
Unterricht als Klassenlehrerin an 
der Gesamtschule Au (Team-Te-
aching 70-90%, 1. bis 6. Klasse) 
begeben hatte und von welcher 
sie im Mai wieder zurückkehrte.
Aufgewachsen ist Stefanie Kauf-
mann in Rickenbach TG, ihr Lehr-
diplom holte sie sich an der Pä-
dagogischen Hochschule  Zürich. 
Die 28 Jährige wohnt aktuell in 
Eschlikon.

Lukas Dischler
Klassenlehrer 
Sekundarschule
Seine Bewerbung sandte er aus 
Madrid, wo er für vier Jahre an der 
Schweizerschule unterrichtet hat-
te und von wo er im Sommer zu-
sammen mit seiner Frau (ebenfalls 
Seklehrerin) und zwei Kleinkindern 
zurückkehrte. Seine Ausbildung 
zum Sekundarlehrer mathema-
t is ch -natur wissenschaf t l i cher 
Richtung hatte Lukas Dischler an 
der Pädagogischen Hochschule 
St. Gallen absolviert. Erste Unter-
richtserfahrung hatte der in Au SG 
Aufgewachsene als Klassenlehrer 
einer heterogenen Stammklasse in 
Tägerwilen gesammelt.
Der 32 Jährige lebt mit seiner Fa-
milie neu in Ifwil und unterrichtet 
rund 50 Prozent.

Johannes Siegling
Klassenlehrer 
Sekundarschule
Sein erstes Staatsexamen legte er 
bereits 1994 ab, arbeitete danach 
jedoch über 10 Jahre an leitender 
Position in einer gemeinnützigen 
Einrichtung und anschliessend in 
der Privatwirtschaft, bevor er im 
2011 sein zweites Staatesexamen 
ablegte, welches ihn für den Un-
terricht an Sekundarschulen be-
rechtigt. Im Rahmen dieser Aus-
bildung lehrte Johannes Siegling 
an der Pestallozzischule in Fried-
richshafen. Im letzten Jahr nahm 
er dann eine Klassenlehrerstelle 
in Zürich an, wo er in erster Linie 
Mathematik unterrichtete. Der 45 
Jährige ist in Naila/Bayern aufge-
wachsen und wohnt mit Frau und 
Tochter neu in Eschlikon.

Yvonne Wegmüller
Teamteachinglehrerin 
Unterstufe,
Primarschule Rietwies
Mit Yvonne Wegmüller-Huber tritt 
eine erfahrene Primarlehrerin – und 
Turn-Trainerin – in den Dienst der 
Primarschule Balterswil. Sie unter-
richtete ab 1993 zuerst vollzeitlich 
und nach der Familiengründung 
teilzeitlich an der Primarschule 
Bettwiesen und zuletzt an der Pri-
marschule St. Margarethen,  wo die 
42 Jährige mit ihrer Familie auch 
wohnt.
In Balterswil übernimmt sie nun 
im Team-Teaching einen kleinen 
Unterrichtsanteil von Renate Ray-
mann in der Unterstufe er teilt 
Turnunterricht und begleitet vor 
allem die 1. KlässlerInnen im Le-
sen- und Schreibenlernen. 

Philippe Weber
Djeneba Soro
Hauswartehepaar Rietwies
Per 1. September übernimmt das Ehepaar Weber-
Soro offiziell die Verantwortung für den Unterhalt 
der Liegenschaften Rietwies, Büchele und Kin-
dergarten Hackenberg. Bereits dabei waren die 
beiden jungen Hauswartleute bei der periodischen 
Reinigung des Schulhauses in den Sommerferien. 
Bis Ende August erfolgt nun sukzessive die Über-
nahme der Aufgaben vom bisherigen Hauswarte-
hepaar Holinger.
Philippe Weber hat nach einer Lehrer als Kamin-
feger bereits verschiedene Erfahrungen in der 
Betreuung von Jugendliche als auch im Hauswart-
bereich gesammelt. Nach der Absolvierung der 
Hauswartausbildung übernahm er die Verantwor-
tung für eine Wohnsiedlung im Westen Berns.
Djeneba Soro stammt aus der Elfenbeinküste und 
arbeitete rund vier Jahre in der Botschaft ihres 
Heimatlandes in Bern, weshalb sie (noch) vor 
allem französisch spricht.

Auf das neue Schuljahr treten auf den verschiedenen Stufen neue Lehrpersonen – und im Rietwiesschul-
haus neue Hauswarte – ihren Dienst an. Wir heissen sie an den Schulen von Bichelsee-Balterswil herzlich 
willkommen und wünschen viel Freude und gutes Gelingen.

neue lehrpersonen in Bichelsee-Balterswil
Herzlichen willkommen!
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ohne Vorankündigung
Gemeindeleiterin im Urlaub

Vom 6. bis zum  27. August ist Gemeinde-
leiterin Daniela Albus in den Ferien. 
Die Seelsorge übernimmt in dieser Zeit 
Pfarrer Walter Rieser in Dussnang.
Er ist zu erreichen unter der Telefonnum-
mer 071 977 13 40. 

Vorankündigung
Gospelchor im Gottesdienst

Am Sonntag, den 9. September um 10.30 
Uhr wird der ökumenische Gospelchor 
Pfyn-Felben den katholischen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Bichelsee musika-
lisch mitgestalten.
Der gemischte Chor hat rund 40 Mit-
glieder und bringt seine eigenen Beglei-
tinstrumente mit. Zu diesem besonderen 
spirituellen und musikalischen Erlebnis 
lädt die katholische Pfarrgemeinde herz-
lich ein!  

Vorankündigung
Kinder-Bibel-Tag, 9. Oktober
Eine spannende Geschichte spielen, sin-
gen, basteln oder Abenteuer im Wald erle-
ben – das sind die Inhalte des diesjährigen 
Kinder-Bibel-Tages. 
Am Dienstag, 9. Oktober 2012, von 9.30 
bis 18.00 Uhr ist es wieder so weit! Datum 
in der Herbstferienagenda eintragen!
Weitere Infos und Anmeldetalon in den 
nächsten NBB.

Kirchgemeinden

Erst wenn die 
Autoräder 
still stehen,
dürfen die Kinder 
über die Strasse 
gehen!

Vielen Dank für Ihre besondere 
Aufmerksamkeit im Strassenverkehr!
Elternmitwirkung Balterswil

HALT!
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KircheKirche

Herzliche Einladung
zum gemeinsamen Eröffnungsgottesdienst

Freitag 17. August 2012, 14.00 Uhr
Katholische Kirche Bichelsee

Wer: Alle Schülerinnen und Schüler  der 1. bis 6. Klasse,Lehrerschaft, Behörde, Eltern und Angehörige.
Wir heissen auch alle Kinder willkommen, welche (noch) keinen Religionsunterricht besuchen.
Sollte ein Kind wegen eines gravierenden Grundes nicht am Gottesdienst teilnehmen, ist das bis 15. 
August der Klassenlehrperson mitzuteilen. Es wird während dieser Zeit in einem Schulzimmer an 
einem Auftrag arbeiten.

Dauer: ca. 40 Minuten
Thema: Mit frischem Elan ins neue Schuljahr!

Wir stehen vor einem noch ganz unbekannten neuen Schuljahr. Nach wohltuenden Ferien sind wir gespannt, 
voller Erwartungen und Freude auf das, was es uns bringen wird. Mit frischem Schwung und Elan wollen wir 
die an uns gestellten Aufgaben angehen und erfüllen, uns begeistern lassen von neuen Fächern, Themen, Klas-
senkameraden, Lehrern usw.
Wir freuen uns, miteinander das neue Schuljahr beschwingt zu starten und  gemeinsam diesen Schwung und 
Elan immer wieder neu anzutreiben.

Das Katechetinnen Team
Heidy Widmer Claudia Widmer Anita Stark
071 971 28 68 071 977 22 04  071 971 23 83

Evang. Kirchgemeinde Bichelsee

 
 

 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An zwei Sonntagen im Monat treffen wir uns, von 10.00-11.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus in Bichelsee, ausser in den Schulferien. 

 
Wir hören Geschichten aus der Bibel, singen, beten und vertiefen die 

Geschichten mit Spannung, Spass und Spiel. 
 

Wir starten am 19. August 2012 
und freuen uns auf dich! 

 
Die Sonntagschulleiterinnen der 

Kirchgemeinde Bichelsee-Balterswil-Seelmatten 
 

Bei Fragen: 
Edith Zeller, Auenstrasse 20, 8363 Bichelsee 

071 970 05 72 

Ich läsä i dä 
Biblä will… 

… si min 
gröschtä Schatz 

isch!
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Kirche
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Samstag, 08. September,17.00 Uhr 
katholische Kirche Bichelsee 

 
 
 

Die Feier ist ökumenisch 
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WirtschaftWirtschaft

Jasmin Schwager
wir gratulieren dir herzlich zur erfolgreich bestan-
denen Lehrabschlussprüfung als Bäcker-Konditorin.
Das Bosshard-Team

Wir gratulieren herzlich!
Erfolgreiche Ausbildungen

HULDI
Bauunternehmung
8362 Balterswil

Herzliche Gratulation

Wir gratulieren 
Marko Wattinger zur bestan-
denen Prüfung als eidgenössisch di-
plomierter Verkaufsfachmann und 
wünschen ihm in seinem weiteren 
beruflichen Werdegang viel Erfolg

Herzliche Gratulation 

Mario Widmer 

zum erfolgreichen Lehr-
abschluss 2. Ausbildung 
bei der VSG Eschlikon. 

Zum besten Abschluss als 
Fachmann Betriebsunterhalt 
mit der Note 5,3 im 1. Rang 
des Kantons gratulieren wir 
dem Jungen aufgestellten 
Berufsmann ganz herzlich. 
Dein Fan-Club

Wir gratulieren unserem Maurerlehrling 

Sandro Forrer

zum erfolgreichen
Lehrabschluss mit Diplom

und freuen uns auf
die weitere Zusammenarbeit

mit ihm in unserem Team

Begleitetes Malen
Wer malt ist aktiv. Ist im Dialog mit dem Bild, mit sich selber. Kommt jenseits der gesprochenen Sprache mit per-
sönlichen Qualitäten und Ressourcen in Kontakt. Findet selber Wege und Lösungen für persönliche Anliegen.
Das Begleitete Malen sucht nicht nach Problemen, es denkt in Lösungen.
Beim Malen entstehen neue Bilder, welche sich auf unsere Wahrnehmung auswirken. Wir schauen hin, nehmen 
differenzierter wahr, werden entscheidungsfreudiger, können mit den Anforderungen, die das Leben an uns 
stellt, besser umgehen. Die Bilder werden weder interpretiert, noch analysiert.
Es braucht weder malerisches, noch künstlerisches Können. Freude an Form und Farbe, Bereitschaft zum Aus-
probieren und Entdecken, Geduld mit sich selber und Regelmässigkeit sind ideale Voraussetzungen.

Malen für Kinder
• Donnerstag 15.20 – 16.50 Uhr und 17.00 – 18.30 Uhr, 
• Freitag 14.00 – 15.00 Uhr (für Kinder bis 6 Jahre) und 15.20 – 16.50 Uhr
Erwachsene in Gruppen
• Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr (in den geraden Wochen) und Donnerstag von 19.00 – 21.00 Uhr wöchentlich

Weitere Infos unter www.malatelier-immunitas.ch oder bei Käthi Auer 
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Kunst und Kultur

auch wieder mit 
dabei sind Slam Poet 
Raffael Kaufmann 
(18 Uhr) und  ab 22 
Uhr die Band «rock 
davidson»

24 STUNDEN KUNSCHT 2012
am 25./26. August Samstag 14.00 Uhr bis Sonntag 14.00 Uhr
Das 24-Stunden Projekt geht in die zweite Runde.

Wieder begibt sich eine Gruppe von Künstlern und Künstlerinnen während vierundzwan-
zig Stunden in die Welt der Kunscht. Ein expressives Experiment, bei dem Musik, Poesie 
und bildnerisches Gestalten zu einer Performance verschmelzen. Eine «Kunschterei» 
eben. 
Als Atelier dient das Schaufenster von Möbel Leutenegger in Bichelsee. Interessierte ha-
ben die Möglichkeit Einblick in den Entstehungsprozess eines Werkes zu erhalten.
Vor dem Schaufenster wird auch dieses Jahr wieder die «Open Stage» in Betrieb genom-
men. Diese Bühne bietet die Möglichkeit vor Publikum aufzutreten. Dazu wird wie folgt 
aufgerufen:

Auf die Bühne mit der eigenen Kunscht! 
Spielst du ein Instrument? Oder singst du gerne? Hast du eine Geschichte geschrieben 
und möchtest diese vorlesen? Tanzen? Schauspiel? Vielleicht gibt es eine Rede die vor 
Publikum ausprobiert werden will. Oder einen Witz für die Öffentlichkeit? Für einmal ist 
es kein Wettbewerb oder Casting. Einfach das Geniessen der Bühne. Das Lampenfieber 
und den verdienten Applaus.
Allein, im Duett oder Quartett - herzlich Willkommen im Rampenlicht der Kunschterei.

Das Angebot der Bühne steht. Pack dein Instrument oder Kunstwerkzeug ein und 
komme am 25./26 August nach Bichelsee. Wir haben 24 Stunden Zeit. Bereits bekannt 
ist der Auftritt von Slam Poet Raphael Kaufmann. Ausserdem werden „rock davidson“ 
ein Gitarren-Duo im Singer-Songwriter Stil die Open Stage nutzen. Ein festes Programm 
existiert nicht. Improvisation wird gelebt und Teil des Gesamt-Kunschtwerkes sein.
Ein Zelt wird die Bühne einrahmen. Für Verpflegung wird auch dieses Jahr wieder ge-
sorgt sein. 

Neben der Open Stage gibt es dieses Jahr eine weitere Möglichkeit für die eigene 
Kunscht. Gleich drei Workshop’s werden angeboten:

Theater, Stimme und Yoga 
Im Rahmen der «24 Stunden Kunscht» werden in diesem Jahr drei Workshop‘s angebo-
ten. Theater mit Barbara Kofler, Stimme mit Sonja Elina Griefahn und Yoga mit Bruno 
Leutenegger. Auf lustvolle Art können sich interessierte mit einem Thema auseinander-
setzen. Dafür werden keine Vorkenntnisse benötigt.

Unterstützt wird «24 Stunden Kunscht» von Thurkultur.
Aktualisierte Informationen zum Anlass finden sich auf  www.kunschterei.ch

Werkausstellung im Gemeindehaus
Keilrahmen mit 3D-Effekten

Noch bis Anfang September hängen im 
Foyer des Gemeindehauses Bilder, welche 
während eines Kurses des KreAteliers 
vom 10. März 2012 entstanden sind. Die 
eindrucksvollen 3D- und Farbeffekte las-
sen sich in den NBB leider nicht wirk-
lich wiedergeben, weshalb ein Besuch 
der Ausstellung mit zahlreichen Unikaten 
wärmstens empfohlen ist – ist ja auch 
Sommer!

Kunst und Kultur
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   Testen Sie unsere FlexibilitŠt 
               079 917 55 54 
	
  

SanitŠr Lenzlinger GmbH / Beat  Lenzlinger  / Hšrnlistrasse 18 / 8360 Eschlikon / 079 917 55 54 / www.sanlenz.ch / lanzae@leunet.ch 
 

  
 

 

              Dienstag  ab 11.40 – 13.30Uhr 

      Rietwies Balterswil 

Geschätzte Eltern 

In unserer Schulgemeinde wird der Mittagstisch gegenwärtig an 
einem Tag in der Woche, jeweils Dienstags angeboten. Er richtet 
sich an Kindergärtner und Schüler unserer Gemeinde. Die Kinder 
erhalten eine ausgewogene und kindergerechte Mahlzeit. Sie 

werden von engagierten Betreuerinnen begleitet, können spielen, 
die Hausaufgaben erledigen oder den sozialen Austausch pflegen. 
Der Mittagstisch wird vom Verein Mittagstisch Bi/Ba geführt. 

Anmeldung wird entgegengenommen von: Carmen Tobler 071/977 24 50,  
oder carmen@tobler‐net.ch 

Den Kindern wird ein warmes, gesundes Mittagessen mit Getränk und 
Dessert serviert. 

Für Kinder von Bichelsee besteht eine organisierte Fahrgelegenheit. 

Verpflegung und Betreuung kosten pro Mittag: 

Mitglieder Verein          Fr. 10.‐ 

Ab dem 2.Kind               Fr.   9.‐ 

Einzelpreis                      Fr. 12.‐ 
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Goldschmiedin Cécile Vicentini
Schmuck-Werkstatt Vicina,
Hauptstrasse 32, 8363 Bichelsee
Tel. +41 71 971 20 00  Fax. +41 71 971 26 00
info@vicina.ch  www.vicina.ch

Neuanfertigungen, Änderungen, 
Schmuck nach Ihren persönlichen Wünschen, 
Bijouterieartikel bestellen

Schwager-Fonds
fŸr die Einwohner von
Bichelsee-Balterswil

Abstimmung
am 

25. Nov. 2012

Weitere Infos unter www.bichelsee-balterswil.ch oder www.facebook.com/Schwagerfonds

Die gesamte Erbschaft wird langfristig (konservativ) angelegt, so dass vom Kapital und 
dem Zinsertrag Ÿber mehrere Jahre verschiedene Projekte in der Gemeinde Þnanziell 
unterstŸtzt und somit verwirklicht werden kšnnen. Diese Projekte sollen einer Steigerung 
der LebensqualitŠt in der Gemeinde dienen.

Sonja SchŠr
Ich unterstŸtze den Schwager-Fonds, da so das Erbe von Johann Schwager mšglichst vielen Alters- und 
Interessengruppen in der Gemeinde zugute kommt - so wie es der Gemeinderat gewŸnscht hatte. Mit dem 
Schwager-Fonds wŠre es zum Beispiel mšglich, musikalische Events fŸr Jung und Alt zu organisieren, 
ohne das Þnanzielle Risiko allein tragen zu mŸssen.

Bernhard Koch
Ich unterstŸtze den Schwager-Fonds, da dadurch viele Einwohner der Gemeinde Ÿber eine lange Zeit 
proÞtieren kšnnen. Diese Mittel kšnnen eingesetzt werden z.B. fŸr SitzbŠnke, AussichtsplŠtze, Feuerstellen ˆ 
la Schweizerfamilie und PlŠtze, wo die Jugendlichen sich kontrolliert zurŸckziehen und chillen kšnnen.

Was haben Sie fŸr WŸnsche und Visionen fŸr die Gemeinde?
Schreiben Sie uns im Facebook oder melden Sie uns diese an: Dani Stamm, 
gedappa@bluewin.ch

Peter und Annelies Bangerter
Die Idee des Schwager-Fonds unterstŸtzen wir mit †berzeugung!
Auf diese Weise werden wir dem Willen des Spenders am ehesten gerecht.
Der Schwager-Fonds ist fŸr die ganze Bevšlkerung von Bichelsee-Balterswil ein grosser Gewinn. Nicht 
nur heute sondern Ÿber Jahre kšnnen kleinere, aber auch gršssere Anliegen eingebracht und realisiert 
werden.
Erst kŸrzlich, anlŠsslich der Gemeindegrenz-Umgehung zeigte sich, dass die Wanderwege zwar 
teilweise bestehen, aber Verbesserungen und Unterhalt wŸnschenswert wŠren.
Dies als Beispiel eines kleineren Anliegens von dessen Realisierung viele proÞtieren kšnnten.

Sandra Bangerter, Werner Huwiler, Bruno Flater, Daniel Stamm
Wir setzen uns fŸr den Schwager-Fonds ein, da wir Ÿberzeugt sind, dass dieser Fonds fŸr die 
Bevšlkerung von Bichelsee-Balterswil lŠngerfristig sehr positive Auswirkungen haben kann und 
dadurch die Gemeinde eine einmalige Chance erhŠlt. Wir, als Projektteam rund um den Schwager-
Fonds, stehen bis zur Abstimmung im November fŸr diese Idee ein. Auch fŸhlen wir uns verpßichtet 
weiter zu machen gegenŸber dem Jugendtreffprojekt und dem Projekt Keltenweg, welche sich uns an 
den Gemeinde-Entwicklungstagen angeschlossen haben.
Wir haben vor in jeder NBB bis zur Abstimmung ein paar Visionen und Ideen von Leuten aus der Gemeinde 
vorzustellen:

                                                  Ortspartei Bichelsee - Balterswil 

 

Einladung zum Höck und Gemütlichem Beisammensein 
bei Speis, Trank und Talk 

Freitag, 31. August 2012, 19 Uhr 
Winkler Kunststoffwerk AG, Tösstalstrasse 12a bei der Wawi 

 
Liebe Mitglieder und Anhänger der SVP 
 
Wir laden Euch zu einer Betriebsbesichtigung und anschliessendem  Höck ein.  Unser 
Ortsparteimitglied Andreas Winkler lädt uns alle zu einem Rundgang durch  seinem Betrieb 
ein. 
 
Anschliessend werden wir den Abend unter das Motto: 
SVP Bichelsee-Balterswil macht Schule  
stellen und die  Problematik und Zukunft der Schulen  in Bichelsee und Balterswil genauer 
unter die Lupe nehmen. 
 
Dafür konnten  wir 1 kompetente Person engagieren, die uns aus Ihrer Sicht diese Themen 
und Fragen besser erläutern kann. 
So dürfen wir mit Frau Verena Herzog, Kantonsrätin und Gemeinderat in Frauenfeld  eine 
der Schule  vertraute Person begrüssen. 
 
Anmeldung bis 28. August: 
Die SVP Bichelsee-Balterswil freut sich, viele Freunde und Bekannte an diesem Abend zu 
begrüssen  und würde auf eine Anmeldung bis zum 29. August recht dankbar sein, damit wir 
das  Essen, es gibt Chämibraten und Salat etwas besser koordinieren können. 
Unkostenbeitrag für Fleisch und Salate  Fr. 20.—. Getränke zum Selbstkostenpreis. 
 
Auf eine Anmeldung freut sich der Vorstand der SVP Ortspartei Bichelsee-Balterswil 
 
Anmeldung bitte an: 
Ruedi Bartel, Gasthaus Krone, 8362 Balterswil oder 
079/634 97 90  oder 
ruedi.bartel@bluewin.ch  

Einladung zum Höck und gemütlichen Beisammensein
freitag, 31. august 2012, 19 Uhr, Winkler Kunststoffwerk aG, tösstalstr. 12a bei der Wawi

Liebe Mitglieder und Anhänger der SVP
Wir laden Euch zu einer Betriebsbesichtigung und anschliessendem Höck ein. Unser 
Ortsparteimitglied Andreas Winkler lädt uns alle zu einem Rundgang durch seinem Be-
trieb ein.
Anschliessend werden wir den Abend unter das Motto
SVP Bichelsee-Balterswil macht Schule
stellen und die Problematik und Zukunft der Schulen in Bichelsee und Balterswil genauer 
unter die Lupe nehmen.
Dafür konnten wir eine kompetente Person engagieren, die uns aus Ihrer Sicht diese The-
men und Fragen besser erläutern kann. So dürfen wir mit Verena Herzog, Kantonsrätin 
und Gemeinderätin in Frauenfeld eine der Schule vertraute Person begrüssen.

Anmeldung bis 28. August
Die SVP Bichelsee-Balterswil freut sich, viele Freunde und Bekannte an diesem Abend zu 
begrüssen und würde auf eine Anmeldung bis zum 29. August recht dankbar sein, damit 
wir das Essen, es gibt Chämibraten und Salat etwas besser koordinieren können.
Unkostenbeitrag für Fleisch und Salate Fr. 20.—. Getränke zum Selbstkostenpreis.
Auf eine Anmeldung an Ruedi Bartel freut sich der Vorstand der SVP Ortspartei:
Ruedi Bartel, Gasthaus Krone, Balterswil oder 079/634 97 90 oder ruedi.bartel@bluewin.ch
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Vereine Vereine

Chum doch au go Grätturne! 
Die Geräteriege bietet für interessierte Mädchen ab 
der 1. Klasse Schnupperstunden im August an. 

Das erste Training findet am Dienstag 14.August statt. 
Wir üben jeweils in der Rietwies Turnhalle in Balterswil. 

Es wäre schön, wenn du gleich ab dem ersten Training nach den Sommerferien 
dabei sein würdest! 

Unsere Trainingszeiten: 
Dienstag:      17.00 - 18.45 Uhr 
Freitag:        16.30 - 18.00 Uhr 
(Achtung: Ab Oktober wird das Freitagstraining auf Donnerstag verschoben.) 
 

Bei Fragen melden Sie sich bei Esther Stark (079 573 33 06). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Eltern 

Bald ist es wieder soweit! Am 4. September 2012 starten wir in eine neue Saison. 

Das Turnen soll die Freude an der Bewegung in Gruppen wecken und fördern. Dabei wird das Kind 
durch Mutter, Vater oder einer anderen Begleitperson motiviert und begleitet. 

Was   MuKi/VaKi – Turnen 
Wer   Kinder, welche in spätestens 1 Jahr den Kindergarten besuchen werden.  

 (1. August 2008 – 31. Juli 2009) mit einem Elternteil 
Wann   Jeweils am Dienstag von 8:45 – 9:45 Uhr
Wo   Turnhalle Rietwies, Balterswil 
Dauer   Ab 4. September 2012 bis 5.Mai 2013 
      (während den Schulferien findet kein Turnen statt)  
Kosten  Fr. 80.00 wird in der  2. Mukistunde eingezogen 
Anmeldung  bis  28. August  2012
Leitung  Nicole Amrhein,                Christa Bachmann 
                    071 966 16 24                   071 970 07 51 
   nidaam@bluewin.ch         christa@bebaforst.ch  

Kinderhütedienst Therese Kummer, Hauptstrasse 46, 8362 Balterswil 
Die Kinder müssen zu ihr gebracht und wieder abgeholt werden. 
An- und Abmeldung bitte direkt bei Therese Kummer, Tel. 071 971 43 76, 

   Kostenbeitrag Fr. 2.00 pro Kind. 

   Wir freuen uns auf viele Kinder mit ihren Begleitern 

Pascal Aeschlimann
Ihr Versicherungsberater
Telefon 071 969 46 55

Agentur Sirnach, Ernst Nüesch
Frauenfelderstrasse 7a, 8370 Sirnach
Telefon 071 969 46 66, Telefax 071 969 46 69
frauenfeld@mobi.ch, www.mobifrrauenfeld.ch

Die genossenschaftliche Verankerung 
machts möglich. Wenn es bei uns 
gut läuft, profitieren auch die Kun-
dinnen und Kunden.
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Vereine Vereine

                                                 

Säg`s wiiter und chum schnell i eini vo dene Riege z`Balterswil! 

Fröschliturnen  Turnhalle Rietwies   Dienstag   09.45 – 10.45 Uhr 
 2 – 3 Jahre  Leitung und Auskunft  Nicole Amrhein   Tel. 071 966 16 24 

Christa Bachmann  Tel. 071 970 07 51 

MUKI Turnen  Turnhalle Rietwies   Dienstag   08.45  – 09.45 Uhr 
3J - Kindergarten  Leitung und Auskunft  Nicole Amrhein   Tel. 071 966 16 24 
       Christa Bachmann  Tel. 071 970 07 51 

Kinderturnen KITU Schulzentrum Lützelmurg  Dienstag   15.15 – 16.30 Uhr 
Kindergarten Leitung und Auskunft  Désirée Rupper  Tel. 071 970 07 08 

Mädchenriege  Schulzentrum Lützelmurg  Mittwoch   13.15 – 14.15 Uhr 
1. – 4. Klasse  Leitung und Auskunft  Anita Stark  Tel. 071 971 23 83 
       Katharina Schneider Tel. 071 971 35 03 
       Luzia Alder  Tel. 071 971 31 57 

Mädchenriege  Schulzentrum Lützelmurg  Donnerstag  18.30 – 20.00 Uhr 
5. – 9. Klasse  Leitung und Auskunft  Karin Brühwiler-Stark Tel. 071 966 25 65 
       Angela Schütz  Tel. 079 944 40 48 

Knabenriege Schulzentrum Lützelmurg  Montag   17.30 – 18.45 Uhr 
1. – 4. Klasse  Leitung und Auskunft  Riccarda Thalmann  Tel. 079 280 75 05 
       Simon Bertolf  Tel. 079 344 44 36 

Knabenriege  Turnhalle Rietwies   Dienstag   18.45 – 20.15 Uhr 
5. – 9. Klasse  Leitung und Auskunft  Matthias Rupper  Tel. 079 629 95 39 
       Marius Stark  Tel. 078 656 70 58 

Unihockey  Schulzentrum Lützelmurg  Freitag   17.00 – 18.15. Uhr 
4. – 9. Klasse  Leitung und Auskunft  Bruno Huldi  Tel. 079 469 05 24 
       Marius Stark  Tel. 078 656 70 58 

Geräteturnen  Hauptleitung   Sabina Zuber-Stark Tel. 071 971 20 15 
- GymKids Leitung und Auskunft  Nicole Amrhein  Tel. 071 966 16 24 
  Turnhalle Rietwies   Freitag   16.30 – 18.00 Uhr 
- K1 + K2   Leitung und Auskunft  Esther Stark  Tel. 071 960 08 10 

  Turnhalle Rietwies   Dienstag   17.00 – 18.45 Uhr 
Donnerstag  17.00 – 18.45 Uhr 

- K3 + K4   Leitung und Auskunft  Karin Brühwiler-Stark Tel. 071 966 25 65 
   Turnhalle Lützelmurg  Dienstag   16.30 – 18.30 Uhr 
   Turnhalle Rietwies   Freitag   18.00 – 20.00 Uhr 
- K5 – K7   Leitung und Auskunft  Sabina Zuber-Stark  Tel. 071 971 20 15 
   Turnhalle Lützelmurg  Dienstag   18.00 – 20.00 Uhr 

Mittwoch   18.00 – 20.00 Uhr 
Freitag   18.00 – 20.00 Uhr

Liebe Eltern 

Bald ist es wieder soweit!  Am 4. September 2012 starten wir in eine neue Saison. 

Das Turnen soll die Freude an der Bewegung in der Gruppe wecken und fördern. Dabei wird das 
Kind durch Mutter, Vater oder einer anderen Begleitperson motiviert und begleitet. 

Was   Fröschli – Turnen 
Wer   Kinder ab  ca. 2 Jahren mit einem Elternteil oder Bezugsperson 
Wann   Jeweils am Dienstag von 9:45 – 10:45 Uhr
Wo   Turnhalle Rietwies, Balterswil 
Dauer   Ab 4. September 2012 bis 05. Mai 2013 
    (während den Schulferien findet kein Turnen statt)  
Kosten  Fr. 80.00 wird in der 2. Fröschlistunde eingezogen 
Anmeldung  bis 28. August 2012
Leitung  Nicole Amrhein,  Christa Bachmann 
                    071 966 16 24   071 970 07 51 
   nidaam@bluewin.ch   christa@bebaforst.ch 

Kinderhütedienst Therese Kummer, Hauptstrasse 46, 8362 Balterswil 
Die Kinder müssen zu ihr gebracht und wieder abgeholt werden. 
An- und Abmeldung bitte direkt bei Therese Kummer, Tel. 071 971 43 76, 

   Kostenbeitrag Fr. 2.00 pro Kind. 

                                   Wir freuen uns auf viele Kinder mit ihren Begleitern 
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Jetzt schöne 

Sonnenblumen-Päckli
mit hausgemachten Spezialitäten

Wir verlängern den Sommer mit dem
Bäckerei-Konditorei
Priska+Martin Bosshard
Hackenbergstr. 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54
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Vereine

Erfolgreicher Geschäftsmann, passionierter und 
vielseitiger Hobbykünstler, glücklicher Hausbe-
sitzer und nach der Pensionierung nochmals ein 
Traumhaus für den dritten Lebensabschnitt rea-
lisiert: Herbert Walter ist noch voller Tatendrang 
und war froh, dass er beim Hausverkauf profes-
sionell unterstützt wurde.

Im Zusammenhang mit dem Rückzug aus der operati-
ven Leitung seines eigenen Unternehmens haben sich 
Herbert Walter und seine Frau Ele dafür begeistert, noch 
einmal ein Haus zu bauen. Nun galt es auch, das gros-
se Einfamilienhaus in Balterswil zu verkaufen: «Ich war 
froh um die professionelle Begleitung und Abwicklung. 
Das war wichtig, weil ich selber emotional mit meinem 
Heim verbunden war.» Sehr sachorientiert und mit pro-
funden Marktkenntnissen hat denn auch Francine Gag-
gioli von der Fleischmann Immobilien AG das Haus in-
nerhalb von nur drei Monaten verkauft. 
Herbert Walter hat die Fleischmann Immobilien AG 
vorgängig im Internet unter die Lupe genommen und 
mit anderen Anbietern verglichen: «Die Homepage ist 
übersichtlich und informativ. Ich finde es vor allem gut, 
dass auch die zu erwartenden Kosten bei einem Haus-
verkauf transparent aufgeführt werden. » Für den erfolg-
reichen Hausverkauf war es letztlich aber auch wichtig, 
dass sich Walter mit der zuständigen Liegenschafts-Ex-
pertin gut verstand und unkompliziert zusammenarbei-

ten konnte: «Ich vertraute, dass es richtig gemacht wird.» 
Walter war insbesondere zufrieden, dass der Marktwert 
realistisch eingeschätzt wurde und die Liegenschaft letzt-
lich zu einem guten Preis veräussert werden konnte. Er 
erlebte dabei die Betreuung von Francine Gaggioli als 
grosse Entlastung, erstellte sie doch informative Ver-
kaufsunterlagen, organisierte alle Besichtigungen und 
erledigte die nötigen Formalitäten mit allen Amtsstel-
len und Partnern bis hin zur Vertragsunterzeichnung. 
Zwar wohnt nun Herbert Walter nicht mehr in Balters-
wil. Indes ist er überzeugt: «Ich hätte mir für meine Kin-
der nichts Schöneres vorstellen können und genoss auch 
den Vorteil, dass mein Unternehmen am gleichen Ort 
war.» 

Herbert Walter dankt vor seinem früheren Haus Francine Gaggioli für die rasche 
Verkaufsabwicklung.

Fleischmann Immobilien AG
Francine Gaggioli
Rathausstrasse 18, 8570 Weinfelden
Tel. 071 626 51 51, Fax 071 626 51 52
f.gaggioli@fleischmann.ch, www.fleischmann.ch

Nach Hausverkauf nochmals ein Traumhaus 

BALL‐SPIEL‐BALL‐SPIEL‐BALL 
Bist du in der 5. bis 9. Klasse? 

Hast du Freude am Spiel mit dem Ball und spielst gerne in einer Mannschaft? 

Kennst du Netzball oder möchtest du es gerne kennenlernen? 

Wir spielen jeden Freitag, ausser in den Schulferien, von 18.30 Uhr bis 19.45 
Uhr in der Traberturnhalle in Bichelsee. 

Wenn du Lust hast, schau doch mal vorbei, eine Anmeldung ist nicht nötig. 

Leitung:   Brigitte Krucker 071/971 31 22   bkrucker@bluewin.ch                      
    Edith Zeller 071/970 05 72    edith.zeller@gmx.ch 

     

 

Ort:    im Spritzenhaus Bichelsee  
   Offen :  ab 20.00 Uhr bis ..... 
   Veranstalter:  Historischer Verein Bichelsee-Balterswil 

Nächster Vollmond-Treff: Sonntag, 30.September 2012

Das Vollmondteam freut sich auf Ihren Besuch.

Übrigens kann man auch Mitglied im Historischen Verein werden! 
Wenden Sie sich an das Barpersonal. 

Voranzeige Historischer Verein 
Samstag,29. September 2012 
«Vom Traberschulhaus zum Himalaya und zurück» 
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Einladung
 zum neuen Projekt 
 «kleine Reise»

Wir freuen uns, viele SängerInnen für das nächste Projekt zu begrüssen,
welches unter dem Motto «kleine Reise mit fröhlichen Liedern» stattfindet. 

Leitung:  Willy Weibel   

Probenbeginn: Dienstag, 14. August 2012 

Zeit / Ort:  20.00 Uhr bis 21.30 Uhr Schulzentrum Lützelmurg 

Probenplan:  14. / 21. / 28. August 2012 
   4. / 11. / 18. / 25. September 2012 
   2. Oktober 2012 

Lieder:  einfache, passende, fröhliche Lieder 

Den Höhepunkt dieses Projekts werden wir mit einer Reise an das Weinfest in 
Wilchingen, verbunden mit einem Auftritt am Sonntag, 7. Oktober 2012 
abschliessen. 

Herzliche Sängergrüsse 
Vorstand Singkreis Lützelmurg 

Bienentag 
in der Imkerei Andri, Unterdorf 5, Bichelsee 

Samstag, 25. August 2012 
von 10.00 Uhr - 17.00 Uhr 

 
  

 
Highlights: 

 Präsentation und Verkauf in Zusammenarbeit mit  Apimedi  
Imkerei  Angelika und Köbi Künzle,  Oberhelfenschwil 

 Referat:  10.00  – 11.00 Uhr  und 14.00 - 15.00 Uhr  
 Besichtigung unseres Bienenhauses und desArbeitsraums 
 Quiz und Maltisch für die Kleinen 

 

Kleine Festwirtschaft: 
 Servelat und Bratwurst vom Grill 
 Getränke 
 Kaffee und Kuchen 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie Andri-Huber,  Unterdorf 5,  Bichelsee 
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Vorschau

familienfreundlich 
idyllisch
ländlich
günstig

Baugenossenschaft Balterswil

 2 bis 5 1/2-Zimmer Mietwohnungen
071 971 46 83                www.bg-balterswil.ch

    Der Scheren-  
und 

 Messerschleifer  
         kommt ... 
 

Samstag, 01. Sept. 2012 
 

Ehemalige Landi Bichelsee 
 

  
 

Von 10.00 bis 15.00 Uhr 
 

Kleine Festwirtschaft 

            

Tiefer schlafen mit System
Mi, 05.09.-26.09.12, 17.00-19.15 Uhr
Kosten: CHF 270.00 inkl. Kursunterlagen und CD, 4 x 3 Lektionen
Sirnach, Pfarreiheim Dreitannen, Saal, Frauenfelderstrasse 3

Orientalischer Tanz
Mo, 20.08.-10.12.12 (2 Ausfälle noch offen), 14.00-15.00 Uhr
Kosten: CHF 247.50, 15 Lektionen
Münchwilen, Turnhalle Massagepraxis Jacqueline Singenberger, 
Schützenhausstrasse 4

Auskunft und Anmeldung Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83



42   NBB 08/2012 NBB 08/2012   43

Veranstaltungen Vorschau

Sommerfest mit drei Gastkapellen in der Werkhalle mayer
Für Freunde und Fans der Blaskapelle Zapfenland

Bereits ist das Jahr 2012 in seiner zwei-
ten Hälfte. Die Tage sind zwar noch 
warm, doch sie werden merklich kürzer! 
Das ist jeweils der Zeitpunkt an dem die 
Blaskapelle Zapfenland ihr alljährliches 
Sommerfest durchführt. 
Dieses Sommerfest findet am 11./12. Au-
gust wiederum in der Halle der Mayer 
Bichelsee AG statt. Auch dieses Jahr  wird 
die Blaskapelle Gloria am Samstag 11. 
August bei uns aufspielen. Am Sonntag 
12. August  werden die Gastkapellen 
2-Ländermusikanten aus dem Fürstentum 
Lichtenstein und die Stoffel Musikanten 

aus Hittnau/ZH unser 19. Sommerfest in 
Bichelsee bereichern.
Die Blaskapelle Zapfenland spielt ohne 
Dirigent, steht jedoch unter der bewährten 
musikalischen Leitung von Sämi Oberhol-
zer von der Brengrütti oberhalb von  Bi-
chelsee.
Für alle Mitwirkenden und Zahlreichen 
Helfer am Sommerfest 2012, bedanken 
sich die  Zapfenländer im Voraus und freu-
en sich auf ein böhmisch–mährisches Wo-
chenende.
Auch dieses Jahr ist der Eintritt am Son-
tag frei!

19. SOMMERFEST

Sa/So  11./12. August 2012
in der Halle Garage Mayer, Bichelsee 

Samstag: ab 19.30h Gala-Konzert mit der Blaskapelle Zapfenland
 und der spitzen Kapelle Gloria /CS
Sonntag:  ab 10.30h mit den Gastkapellen:
 2-Ländermusikanten, Fürstentum Liechtenstein
 Stoffelmusikanten, Hittnau

www.zapfenland.ch

 

 

 

 

 

 

Basis Kurs I  Keine Kenntnisse erforderlich 

Freitag,       24. + 31. August 

 

Aufbau Kurs II Kenntnisse der Grundschritte 

Freitag,     07. + 14. September 

 
        20.15 – 21.30 Uhr  

Ort:     Rietwiesturnhalle 

        Balterswil 

 
  Kosten:    pro Kurs 30.- / Paar 

 
Infos/Kontakt  Maria Weibel 

Telefon     071 971 17 06  

e-Mail     maria.weibel@bluewin.ch 

 

 

 

 

   

 

Keine Kenntnisse erforderlich

Freitag,       24. + 31. August 

Herbstwanderung 

für Senioren/Seniorinnen und andere Wanderfreunde 

 Mittwoch, 29.August 2012 

Verschiebungsdatum Mittwoch,  5.September 2012 

Alle wanderfreudigen Frauen und Männer laden wir ein zu 

unserer Herbstwanderung. Sie führt von Alp Selamatt –

Thurtalstoffel-Strichboden-Wildmannlisloch-Lochhütte – 

zurück zur  Alp Selamatt
Marschzeit ca. 3 ½ - 4 Stunden 

Wir fahren mit Autos bis Alt 

St.Johann und Sessellift zur Alp 

Selamatt, Postplatz Balterswil ab 

8.00 Uhr 

Retour ab Alt St.Johann mit 

Autos

Kosten ca. Fr. 30.- pro Person  je 

nach Teilnehmerzahl 

Wanderschuhe, Regenschutz, Taschenlampe, event. 

Wanderstöcke, Verpflegung aus dem Rucksack

Wanderleiter  Oswald Betschart 

Bei zweifelhafter Witterung Auskunft 29.August ab 7.00 

Uhr, Tel. 071/ 971 12 13. 

Anmeldung bis 27.August 2012 an Rösli Betschart, Ifwil 

Tel. 071/ 971 12 13 oder roebetschart@bluewin.ch.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und Teilnehmerinnen. 

Das Seniorenteam
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Vorschau Vorschau

Märli-
nachmittag 

 
Mittwoch, 12. September 2012 

Wir verbringen einen Nachmittag auf dem 
Märlihof. Diesmal dreht sich alles um Aepfel und 
ums Mosten! 
Beginn    14.00 Uhr Märlihof,  
    Wittershausen 
    8355 Aadorf 

Kosten   15.- Franken 
    Material und Zvieri inkl. 
    Preis pro Kind 

Wer   Kinder ab kleinem Kindergarten 

Alte Kleider anziehen und leere Petflasche mitbringen! 

Ende     ca. 16.30 Uhr 

Anmeldung Brigitte Krucker 
071/971 31 22 
bkruckder@bluewin.ch
(Beschränkte Platzzahl!) 

Anmeldeschluss:
02. September 2012 

Augenworkshop
Fr, 14.09.12, 14.00-17.00 Uhr
Kosten: CHF 65.00, 4 Lektionen
Sirnach, WAS Wohnen im Alter, Fabrikweg 11, Haus B

Tiefer schlafen mit System
Mi, 05.09.-26.09.12, 17.00-19.15 Uhr
Kosten: CHF 270.00 inkl. Kursunterlagen und CD, 4 x 3 Lektionen
Sirnach, Pfarreiheim Dreitannen, Saal, Frauenfelderstrasse 3

Auskunft und Anmeldung Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83

Augenworkshop
Fr, 14.09.12, 14.00-17.00 Uhr
Kosten: CHF 65.00, 4 Lektionen
Sirnach, WAS Wohnen im Alter, Fabrikweg 11, Haus B

Tiefer schlafen mit System
Mi, 05.09.-26.09.12, 17.00-19.15 Uhr
Kosten: CHF 270.00 inkl. Kursunterlagen und CD, 4 x 3 Lektionen
Sirnach, Pfarreiheim Dreitannen, Saal, Frauenfelderstrasse 3

Auskunft und Anmeldung Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83
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Vorschau

Wer hat den Namen Pestalozzi nicht schon gehört? 
Am Dienstagnachmittag den 23.08.2012 gehen wir der Frage nach, was er alles 
bewirkt hat und was auch heute noch in seinem Namen getan wird. 
Wir besuchen das Pestalozzi Dorf in Trogen. 

Treffpunkt  Postplatz Balterswil 13.15 Uhr 
   Abfahrt 13.30 Uhr 
 

Rückkehr  ca. 18.00 Uhr 
 

Kosten  für die Fahrerin Fr. 5.- Unkostenbeitrag 
   Für die Führung, inkl. Apéro, Fr. 15.-  für Mitglieder,  
   für Nichtmitglieder Fr. 20.- 
 

Anmeldung  bis Dienstag 14.08.2012 bei Mirjam Hug, Tel: 071 971 46 57 
oder michi@family-hug.ch 

 

Wir freuen uns jetzt schon auf viele interessierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
Der Vorstand des Gemeinnützigen Frauenvereins 
 

 

Pestalozzi Dorf Trogen

Wir laden ein zur Stricksaison.

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr

1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

Traxler aG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43
www.traxler.ch

Wittenwilerstrasse 6 Telefon 052 365 12 07
CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18
www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch

typodruck bosshart ag

gestaltet, setzt und druckt für Sie
Offsetdruck
Digitaldruck
Folienprägedruck
Siebdruck-Service
Gestaltungskonzepte
Grafik
Illustrationen

Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen
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mehr fotos 
unter www.
bichelsee-
balterswil.ch 
> fotoalbum

Kantonsrat Ruedi Bartel hielt ansprache
Freude herrscht am 1. August

Freude herrschte beim Gemeinderat und 
den helfenden Vereinen, dass ihr Aufruf 
zur Teilnahme an der 1.-August-Feier bei 
der Bürgerhütte am Hackenberg zu so viel 
Echo geführt hatte.

Auch Kantonsrat und Kronenwirt Ruedi Bartel 
rief auf sympathische Art das bekannte Zi-
tat seines Parteikollegen Alt-Bundesrat Adolf 
Ogi in die gespannte Zuhörerschaft. Er habe 
sich gefreut, eine kurze Ansprache halten zu 
können und berichtete von seinen ersten Ein-
drücken und Erfahrungen als Kantonsrat, vom 
leichten Bammel vor der ersten Sitzung und 
vom Stolz, den Kanton mitgestalten zu dürfen.
Auch Gastro Thurgau habe sich gefreut, 
dass der Verbandspräsident gewählt wor-
den sei und damit auch einmal ein Wirte-
vertreter im Kantonsparlament sitze. Wie 
viele andere bereite auch ihm die wirt-
schaftliche Entwicklung in Europa und die 
Eurokrise Sorgen. Umsomehr sei es er-
freulich, dass Bichelsee-Balterswil noch 
prosperiere und mit Neuansiedlungen von 
sich Reden machen könne. 

Fragen wie der Standort der Gemeindeverwal-
tung, die Tätigkeiten im Hoch- wie im Stras-
senbau sollten uns alle bewegen. Ruedi Bartel 
rief die Anwesenden auf, durch mitdiskutieren 
und mitbestimmen die Gemeinde zu unter-

stützen.
Dabei nannte er «Wohnen im Alter» als gutes 
Beispiel. Die Altersheimplätze in der Umge-
bung seien belegt, zusätzliche Wohnungen 
und Pflegeplätze seien zukünftig sehr gefragt. 
Die Gemeinde könne sich mit dem Bau von 
Alterswohnungen gut positionieren und von 
sich reden machen.

Cindy Finsterwald als Vertreterin des gastge-
benden Gemeinderates dankte dem Redner, 
der Bevölkerung für die aktive Teilnahme, aber 
vor allem auch den Frauen des SVKT Bichelsee 
und der Musikgesellschaft für die Mithilfe in 
der Organisation. Letztere stimmte sodann 
zur nationalen und kantonalen Hymne an, bei 
welchen es bei vielen SängerInnen nicht am 
gutem Willen mangelte.
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dass der Verbandspräsident gewählt wor-
den sei und damit auch einmal ein Wirte-
vertreter im Kantonsparlament sitze. Wie 
viele andere bereite auch ihm die wirt-
schaftliche Entwicklung in Europa und die 
Eurokrise Sorgen. Umsomehr sei es er-
freulich, dass Bichelsee-Balterswil noch 
prosperiere und mit Neuansiedlungen von 
sich Reden machen könne. 

mehr fotos 
unter www.
bichelsee-
balterswil.ch 
> fotoalbum

Auch Kantonsrat und Kronenwirt Ruedi Bartel 
rief auf sympathische Art das bekannte Zi-
tat seines Parteikollegen Alt-Bundesrat Adolf 
Ogi in die gespannte Zuhörerschaft. Er habe 
sich gefreut, eine kurze Ansprache halten zu 
können und berichtete von seinen ersten Ein-
drücken und Erfahrungen als Kantonsrat, vom 
leichten Bammel vor der ersten Sitzung und 
vom Stolz, den Kanton mitgestalten zu dürfen.
Auch Gastro Thurgau habe sich gefreut, 
vom Stolz, den Kanton mitgestalten zu dürfen.
Auch Gastro Thurgau habe sich gefreut, 
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Brügglifest in Bichelsee
Hunggi-Brüggli geht in Besitz der Gemeinde über

Das erste Augustwochenende stand bei be-
stem Wetter wieder erfolgreich im Zeichen 
des Brügglifestes. Der FC Hunggelischwil 
legte sich einmal mehr wacker ins Zeug und 
säuberte die zugewachsenen Bachborde, 
dass überhaupt ein Entenrennen möglich 
wurde. Auch einem Belastungstest mit al-
len Erbauern hielt das Prunkstück souverän 
stand so kann die Brücke mit bestem Gewis-
sen verschenkt werden. Die Gemeinde als 
neuer Besitzer wird im Hinblick auf kommen-
de geplante Tsunamis die Brücke um etwa 
40-45cm höher legen. Ob die Ampel dauer-
haft installiert werden wird um Sturmwar-
nungen sichtbar zu machen, wird an weiteren 
Sitzungen geklärt werden.
DanIEl GERmann

Ahornweg 26   I   8630 Rüti ZH   I   Tel. 055 260 36 36   I   Fax 055 260 36 35   I   rothweiler@bluewin.ch

Filiale: 8363 Bichelsee, Tel. 071 971 11 77

Beratung und Planung
Fernwärme
Solarenergie
Wärmepumpen
Holzfeuerungen / Holzschnitzelheizzentralen
GEAK-Experte  (Gebäudeenergieausweis der Kantone)

Energie sparen

von der Gebäudehülle

bis zur Haustechnik

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND

Rückspiegel
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auf dem höchsten Punkt der Samstags-Etappe: Haselberg, 809 meter über meer

am freitagabend musste 
die Verpflegungsstätte 
kurzfristig ins ehemalige 
Schützenhaus Balterswil 
verlegt werden.

Karl ott im Element (man 
beachte seine gestreckten 
turnerglieder)

Die Raststätte Weidholz ob 
dem Bichelsee diente am 
Samstag, die mittagspause 
ausgiebig zu geniessen.

Grenzwanderung vom 20. - 22. Juli
Grenzerfahrungen nicht nur bei schönem Wetter

In der Ferienzeit konnte an drei Tagen 
die Gemeindegrenze umwandert und 
bestaunt werden. Ein Dank geht an die 
Helfer der Männerriege Balterswil die 
für die Organisation und die Verpfle-
gung verantwortlich waren. 
Trotz heftigem Regen nahmen am Freitag-
abend 19 Personen die zweistündige Wan-
derung auf sich. Die Route führte über die 
Zielwies und Wallenwil, über den Landsberg 
bis zum Riesiberg. Da der Regen aber so 
heftig und anhalten fiel, verlegte man den 
Verpflegungsposten kurzerhand ins ehema-
lige Schützenhaus um Wurst und Brot an 
einem trockenen Ort zu geniessen. 
Am Samstag fanden sich um 9 Uhr trotz 
sehr schlechten Wetterprognosen noch 9 
Personen beim Sammelpunkt ein, um die 
zweite Etappe zu absolvieren. Diese führte 
über den Riesiberg, um den Haselberg an 
den Grillplatz Weidholz zum Bichelsee. Auf 
Zürcher-Gebiet wurde dieser umwandert 
und von Selmatten die Steigung zur Brenn-
grütti gemeistert. Über die Burghalde traf 
man nach viereinhalb Stunden wieder in 
beim Rietwies-Schulhaus Balterswil ein.
Am Sonntag zur letzten Etappe besammelten 
sich beim Traberschulhaus 24 Personen die 
gewillt waren, ihre Grenzerfahrung zu ma-
chen. Vom Startpunkt in Bichelsee ging es im 
zügigen Schritt zum Chabishaupt, weiter zur 
Wolfsgrube, über den Tanneggergrat, nach 
Itaslen zum Schlussspurt auf den Hackenberg 
und dem Auslaufen um den Hackenberg bis 
zur Bürgerhütte in Balterswil. Der Event hat 
sich aus Sicht der Teilnehmer, des Gemeinde-
rats und der Organisatoren trotz des schlech-
ten Wetters gelohnt und die ungefähr 36 
km (ohne Höhenmeter) konnten in rund 10 
Stunden begangen werden. 
BEat WEIBEl

Dorfmetzgerei - Partyservice
David Peter
Hauptstrasse 33
Balterswil
Telefon  071 971 17 54
Fax 071 971 40 67
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Höfli-Schwinget
Erfolgreiche Kombination mit dem Sommerfenster

Am 04. August fand einmal mehr das 
Höfli-Schwingen statt. Dieses Jahr wur-
de es zusammen mit der Aktion Som-
merfenster durchgeführt. 
Als um 17 Uhr die fünf Kampfrichter Sepp 
Leutenegger, Norber t Störchli, Martin 
Imhof, Sandro Schwager und Dominik 
Müller bereit waren, stiegen die jungen 
Schwinger im Alter zwischen vier und 
zwölf Jahren in den Ring. Während die 
jüngeren Schwinger doch sehr herzig und 
die älteren schon sehr professionell aus-
sahen, kämpften alle verbissen um einen 
guten Rang. Was sich auch wirklich lohnte 
bei dem wunderschönen Gabentisch mit 
Preisen gesponsert von Armin Hollenstein, 
Familie Müller, Köbi Bosshard und Thomas 
Müller. So konnten am Schluss alle 14 
Schwinger einen Preis in Empfang nehmen 
und waren mächtig stolz darauf. Die vielen 
Zuschauer konnten sich in der Festwirt-
schaft verpflegen und auch eine Bar stand 
bereit um den Abend bei wunderschönem 
Sommerwetter ausklingen zu lassen. 
Vielen Dank an alle Sponsoren und frei-
willigen Helfer, die diesen Anlass zu einem 
unvergesslichen Erlebnis machten. 
BRIGIttE KRUcKER

Groovy feiert Jubiläum
Als Geschenk ein gemeinsamer Abend im Alpamare

Der Jugendtreff hat das 15 jährige Jubi-
läum mit einem Besuch im Alpamare in 
Pfäffikon Schwyz gebührend gefeiert.
Am 29. Juni 2012 um 18.30 Uhr fanden 
sich rund 30 TeilnehmerInnen pünktlich 
beim Groovy ein und es ging mit dem 
Heini Car nach Pfäffikon. Auf der Hinfahrt 
war die Stimmung sehr ausgelassen und 
es wurde gesungen und diskutiert.
Das Alpamare mit seinen europaweit läng-
sten Wasserrutschbahnen ist für jeden 
Jugendlichen Spass und Action pur. Alle 
hatten sehr viel Spass beim Ausprobie-
ren der verschiedenen Rutschen, welche 
sinnige Namen tragen wie: Double Bob 
Splash Pipe, Thriller oder Tornado, um nur 
einige zu nennen. Nicht nur auf dem Ho-
senboden, sondern auch in Gummibooten 
oder Ringen ging es rasant die Wasserka-
näle hinunter.
Manch eine oder einer wäre gerne noch 
länger gerutscht, doch auf der Heimfahrt 
waren alle sehr zufrieden und ausgepo-
wert.
Der Groovy Jubiläumsabend wird noch 
lange in schöner Erinnerung bleiben.

Groovystart am 17. August
Nach den Sommerferien starten wir wie-
der in ein neues Jahr mit vielen neuen 
Oberstufenschülern. Von einigen mussten 
wir uns verabschieden, da sie in eine wei-
terführende Schule oder in die Lehre ein-
getreten sind. Wir wünschen ihnen einen 
guten Start und viel Erfolg in ihrem neuen 
Lebensabschnitt!
Für alle, welche neu in die Oberstufe ein-
treten und die uns noch ein weiteres Jahr 
oder zwei erhalten bleiben, starten wir am 
Freitag dem 17. August 2012, 19.00 Uhr 
mit dem Groovy Eröffnungs-Apéro. 
Sie alle sind herzlich eingeladen mit uns 
das neue Groovyjahr zu eröffnen. 

Die Groovy Öffnungszeiten

Mittwoch  von 19.00 - 21.00 Uhr 
Freitag von 19.00 - 22.00 Uhr
DIE JUGEntREfflEItERInnEn SaBIna & KaRIn

Rückspiegel Rückspiegel
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Spitex tannzapfenland auf Besuch in Zihlschlacht
Beeindruckende Therapiemethoden in der Helios-Klinik

Ende Juni fand der jährliche Betriebs-
ausflug der Spitex Tannzapfenland 
statt. Dieses Jahr führte er am 23. Juni 
nach Zihlschlacht in die Helios-Klinik. 
Zum Betriebsausflug der Spitex Tannzap-
fenland waren alle Mitarbeiterinnen so-
wie die Vorstandsmitglieder eingeladen. 
Mit den Autos ging es zur Helios-Klinik 
nach Zihlschlacht. Hier wurde die Gruppe 
von zwei Mitarbeitern in Empfang genom-
men. In einer kurzen Einführung wurde 
die Helios-Klinik vorgestellt. So erfuhr das 
Spitexteam viel Interessantes, zum Bei-
spiel, dass die Helios-Klinik eine Spezial-
klinik für  neurologische Rehabilitationen 
ist. Die Klinik verfügt über 100 stationäre 
Betten. Rund 250 bestens ausgebildete, 
auf verschiedenen Gebieten spezialisierte 
Mitarbeitende sind hier beschäftigt. Die 
unzähligen verschiedenen Therapieformen, 
die hier für die Behandlung von hirn- und 
nervenverletzten Menschen angeboten 
werden, haben das Ziel, die Patienten wie-
der in den Alltag einzugliedern. 
In einem zweiten Teil ging es auf einen 
Rundgang durch die Gebäulichkeiten. Es 
war dabei bemerkenswert zu sehen, wie 
alte und neue  Gebäudekomplexe auf 
sinnvolle Art ineinander geführt worden 
sind. Die modernen Apparate, die für die 
verschiedenen Therapien eingesetzt wer-
den, beeindruckten die BesucherInnen. 
Immer wieder tauchten neue Fragen auf, 
welche die Verantwortlichen jederzeit 
kompetent beantworten konnten. 
Beim anschliessenden von der Helios-Kli-
nik offerierten Apéro wurden die gemach-
ten Eindrücke ausgetauscht. 
Die Zeit ver f log im Nu und langsam 
machte sich der Hunger bemerkbar. Man 
machte sich auf den Weg nach Wilen, wo 

der Abend in einem Restaurant mit einem 
feinen Nachtessen und gemütlichem Bei-
sammensein abgeschlossen wurde.
SIByllE BaUmBERGER

Leutenegger
Heizungen AG
Münchwilen
Bichelsee
Balterswil

Ihr Partner für Heizungs-, Solar- und Alternativanlagen
Telefon 071 966 18 46 | Telefax 071 966 43 21 | info@leutenegger-heizungen.ch

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken 
 

Stockenstrasse 11 
8362 Balterswil 
079 524 56 58 

garage‐hollenstein@bluewin.ch 
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Sonntagsausflug mit der Luftseilbahn Matt – Weissenberge; Spaziergang in der Region Weissenberge; Mittagessen Berggasthaus Edelwyss 
mit anschliessendem Abstieg Weissenberge – Matt. Über das Gesamtergebnis des Eidgenössischen hat sich nicht nur der Präsident gefreut.

Mit  23  Nac h -
wuchsschützinnen 
und -schützen war 
Balterswil- Ifwil 
unter den rund 
5‘000 Jugend-
lichen bei den 
300m Wettkämp-
fen mit der dritt-
grössten Delegati-
on vertreten. Dies-
mal stand nach 
den vielen Wett-
kämpfen primär 
nicht das Resultat 
als Sektion, son-
dern das gemein-
same Erlebnis im 
Vordergrund.
Bei extrem heissem 
Wetter mit über 
30°C reiste der grös-
sere Teil der jungen 
TeilnehmerInnen in 
Begleitung von sie-
ben Erwachsenen 
am Freitag nach 
Matt/GL und be-
zogen für drei Tage 
ein Ferienhaus. Der 
Freitag war Anrei-
se- und Bezugstag, 
Samstag war der 
Wettkampftag, der 
Sonntag wurde für 
eine Schweiss trei-
bende Wanderung 
und Mittagessen im 
Gebiet der Weissen-
berge genutzt.

Kombiniert mit ferienhaus und Wanderung im Gebiet der Weissenberge:
Eidgenössisches Schützenfest für Jugendliche im Glarnerland

aber auch die aktiven waren aktiv 
SG Balterswil–Ifwil am Zürcher Kantonalschützenfest

Während dem der Nachwuchs am 
Eidgenössischen schoss, nahm die 
SG Balterswil-Ifwil mit 22 Aktiven 
am 25. Zürcher Kantonalschützen-
fest teil. Mit einem Resultat von 
91,691 Pt. belegte sie unter 237 
Vereinen den ausgezeichneten 46. 
Rang. Mit 97 Pt. im Sektionsstich 
war Felix Büchi vereinsintern der 
Beste, gefolgt von Benny Schneider 

(94 Pt.) und David Stark / Roger Stadelmann (93 Pt.). Einen ganz guten Tag erwischte Josef Meyer (oder mit dem 
Alter immer besser?), erreichte er doch den so begehrten 5-fachen Kranz, d.h. er schoss in allen Wettkämpfen das 
Kranzresultat. aRmIn ScHIllInG

Ferienstimmung im Touristenlager in Matt/GL – genügend Zeit für Lausbuben und Gespräche zwischen den Generationen

Rückspiegel
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Kurzweilige Samariterreise
Museum Lindwurm als Geheimtipp

Im Museum Lindwurm

Die Empire-Fassade ist mit einem Drachen ge-
schmückt und der wunderschöne Innenhof ver-
bindet den Wohnbereich mit der Landwirtschaft. 
Die Ursprünge des Vorderhauses gehen auf das 
Jahr 1279 zurück. Das Hinterhaus mit seinen 
Laubengängen hat sich seit 1712 kaum verän-
dert. Unter der kundigen Führung konnten wir 
nachvollziehen, wie eine gut¬bürgerliche Familie 
um 1850 wohnte und wirtschaftete. Im Vorder-
haus geht’s über vier Stockwerke, vom felsigen 
Vorratskeller über die Küche und den eleganten 
Biedermeier-Salon bis zum Estrich. Im Hinterhaus 
konnte man vom Kuh- und Schweinestall über die 
Gesindekammern bis zur Kornschütte im fünften 
Geschoss steigen. 
Die Museumsräume sind so eingerichtet, dass in 
jedem Augenblick alles wieder zum Leben erwa-
chen könnte. Die früheren Bewohner scheinen 
nur für einen Moment das Haus verlassen zu ha-
ben. Da tanzen Sonnenstrahlen auf der frischen 
Wäsche, laufen Appenzeller Spitzhaubenhühner 
über den Hof, wartet eine gedeckte Tafel auf vor-
nehme Gäste, duften trocknende Kräuter.
Das Museum eignet sich auch für Familien. Sehr 
beliebt sind ein Kinderzimmer mit historischem 
Spielzeug und ein Spielzimmer, in dem Besucher 
zum Beispiel auf Strohsäcken Probe liegen und 
schwere Leinenkittel und derbe Arbeitsschuhe 
anziehen können.
Unsere Führerin wies uns zu Beginn darauf hin, 
dass die Menschen früher alles verwertet haben, 
alles war in einem Kreislauf eingeschlossen. Be-
sonders mit Wasser gingen die Menschen sehr 
sparsam um. Das verbrauchte Abwaschwasser 
natürlich ohne Abwaschmittel goss man durch 
einen Ausguss direkt zu den Schweinen hinunter, 
die es wie eine Suppe genossen. Zu jedem Land-
wirtschaftsbetrieb gehörte auch ein Weinberg. 
Der Trester der Trauben wurde getrocknet und 
zu einer Art Brikett gepresst und zum Heizen 
verwendet.
Die bürgerliche Frau stand dem Haushalt vor. Die 
Arbeiten wurden von Bediensteten verrichtet. Die 
Damen des Hauses beschäftigten sich mit Klavier 
spielen, Lesen und Handarbeiten. Die gestickten 
und geklöppelten Wäschestücke konnten für die 
zukünftige Aussteuer verwendet werden.

Ein herrlicher Tag erwartete die Samari-
tergesellschaft, als sie sich am Bahnhof 
Eschlikon versammelten, um via Aadorf, 
Frauenfeld nach Stein am Rhein zu fahren. 
Bei der Postautofahrt quer durch den Thur-
gau, mit wogenden Kornfeldern, Geranien an 
den Fenstern und Obstbäumen in verschie-
denen Grüntönen kam einem unwillkürlich 
das Thurgauerlied in den Sinn. Unter gemüt-
lichem Geplauder war bald das mittelalter-
liche Städtchen Stein am Rhein erreicht. In der 
malerischen Hauptgasse herrschte bereits ein 
buntes Gewimmel von Menschen, als wir uns 
gemütlich zum ersten Kaffee hinsetzten. Hinter 
einem kleinen Marktstand genossen wir Kaf-
fee und Gipfeli. Die feinen Torten bemerkten 
einige Liebhaber leider erst, als die Zeit zum 
Aufbruch gekommen war.

Faszinierende Vergangenheit
Nur wenige Schritte trennten uns vom näch-
sten Ziel, dem Museum Lindwurm, das sich 
inmitten der Altstadt befindet. In diesem 
kleinen, aber überaus liebevoll gestalteten 
Museum kann man bürgerliche Wohnkultur 
und Landwirtschaft des 19. Jahrhunderts be-
sichtigen Die Führung durch eine kompetente 
Einheimische faszinierte uns. 
Einige von uns entdeckten gar Gegenstände 
aus Haushalt und Landwirtschaft, die in ihren 
Familien noch verwendet worden waren.
Nur zu schnell war die lehrreiche und kurzwei-
lige Führung zu Ende. Man hätte noch lange 
schauen und zuhören mögen …
Nun ging’s durch die Gassen zum Rhein hinun-
ter, wo wir im Restaurant zum Essen erwartet 
wurden. Gerade noch rechtzeitig zum Essen 
stiess auch die Samariterin wieder zu uns, die 
in Frauenfeld den Bus verpasst hatte. Unter 
schattenspendenden Sonnenschirmen genos-
sen die meisten ein Fischmenu.

Genug gewandert
Nach dem feinen Essen mit Kaffee ging’s zur Schifflände. Die Fahrt den 
Rhein hinunter genossen wir in vollen Zügen. Niemand wollte ausstei-
gen und wandern – dazu war es einfach zu heiss und Schifffahren zu 
gemütlich. Von Schaffhausen bis zum Rheinfall war dann noch genug 
zu wandern. Die erste Etappe war heiss und führte der Strasse entlang, 
nachher ging’s durch Wohnquartiere und durch den Wald. Im Schloss 
Laufen angelangt, genossen wir unser wohlverdientes Dessert auf der 
schattigen Gartenterrasse. Einige stiegen noch zum Rheinfall hinunter 
und liessen sich von dem schäumenden Wasser bespritzen.

Die Heimreise führte uns mit der Bahn durch’s Zürcherische Weinland 
und über Winterthur wieder nach Eschlikon, wo wir den herrlichen Tag 
bei einem Imbiss im Restaurant Mettlenhof ausklingen liessen.
ElISaBEtH VonWIllER
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GartenhaagGartenhaag

foto und frage von Rösli Koch, Bichelsee

Antwort: nun ja, wenn denn die frage nach der Bedeutung des Begriffs 
Denomination geklärt ist, fragen wir beim Bauamt weiter.

Man stelle sich vor, alle Abfallcontainer 
würden in den Sommerferien so bunt be-
malt wie jener von Landmaschinist Koller, 
dessen Tochter Jennifer ihre künstlerische 
Begabung spielen liess – die Strassenrän-
der am Mittwochmorgen wären farbig und 
fröhlich – eine Augenweide.

Gartehaag
Entsteht in Bichelsee ein Neubau einer Denomination?

Gartehaag
Sommerkunst

Hecht und Krebs im 
nächtlichen Bichelsee
fotoS: aRno ZIllER

nächtlicher tauchgang im Bichelsee
Der Bichelsee von einer andern Seite

Als er mit seiner Frau Claudia noch in Bal-
terswil gewohnt hat, seien sie des Öfteren 
für einem Schwumm in den Bichelsee, 
schildert der in Wil wohnhafte Arno Ziller 
seine Beziehung zu Bichelsee-Balterswi. 
Auch für abendliche Spaziergänge sei der 
See ein beliebtes Ziel gewesen.

Wie schauts wohl unter Wasser aus?
Nach dem frühen Tod seiner Frau habe 
er mit Tauchen begonnen und sich schon 
bald gefragt, wie denn der Bichelsee wohl 
unter Wasser aussehen möge.
«Um dies herauszufinden habe ich mich 
am 28.6.2012 in die Fluten des Sees ge-
stürzt,» schilder Arno Ziller seinen Tauch-
gang. 
«Um 21:30 Uhr, nach einer halben Stun-
de Vorbereitung, begebe ich mich in das 
Wasser, tauche in westliche Richtung in 
etwa 3.5 Meter Tiefe entlang dem Ufer bis 
auf die Südseite des Bichelsees.
Es ist faszinierend: Hechte die Regungslos 
auf Beute warten, Krebse die mit ihren 
Scheren drohend winken und ... ein Ve-
lo liegt auch schon seit Jahren auf dem 
Grund.

Nach etwa einer Stunde tauche ich quer 
durch den See. Bei 3.5 Meter Tiefe liegt 
die Sichtweite noch bei 3 Meter. mit zu-
nehmender Tiefe nimmt diese rapide ab. 
6 Meter unter dem Wasserspiegel beträgt 
sie lediglich noch 50 Zentimeter, was mich 
bewegt, auf 3 Metern Tiefe meinen Durch-
querung fortzusetzen.»

Um 23:00 war er um eine Erfahrung rei-
cher: Der Bichelsee sei nicht nur über – 
sondern auch unter Wasser ein wunder-
bares Erlebnis, meint Ziller abschliessend 
zu seinem nächtlichen Abenteuer.



Neus us Bichelsee-Balterswil 

Ausgabe 243 - 08/2012

Veranstaltungen

August  2012
Fr 10.08. 18:00 Summerfenschter, Halgenmatt 2 
Fr 10.08. 11:45 Senioren-Mittagstisch 
Fr 10.08. 18:30 3. Obligatorisch, Stand Bichelsee SG Bichelsee-Itaslen
Fr 10.08. 17:30 2. Obligatorisch, Stand Aadorf SG Balterswil-Ifwil
Sa 11.08. 19:30 Konzert, Halle Spritzwerk Mayer AG Blaskapelle Tannzapfenland
So 12.08. 10:30 Konzert, Halle Spritzwerk Mayer AG Blaskapelle Tannzapfenland
Mo 13.08. 08:15 Schuljahresbeginn  VSG
Di 14.08. 17:00 Blutspenden bis 20:00, Eschlikon Samariterverein
Di 14.08. 19:30 Grillanlass FDP Ortspartei
Mi 15.08. 19:45 Ausbildung, Offiziere,Eschlikon Feuerwehr
Sa 18.08. 13:30 Rösslifahrt / Schatzsuche Familienkreis
Sa-So 18./19.08.  Turnerreise TSV Bichelsee
Fr-So 17.-19.08.  Clubmeisterschaft Tennisclub Balterswil-Bichelsee
So 19.08. 10:30 Festgottesdienst zum Bettag Kath.Pfarrgemeinde in Bichelsee
Mi 22.08. 09:00 Beratung bis 10:30, kath. Pfarrhaus Bichelsee Mütter- und Väterberatung
   Chrabbeltreff 
Do 23.08. 13:30 Besuch Pestalozzi-Dorf Gemeinnütziger Frauenverein
Fr-So 24.-26.08.  Clubmeisterschaft (Verschiebedatum) Tennisclub Balterswil-Bichelsee
Fr 24.08.  Raclett-Plausch Frauengemeinschaft
Sa 25.08. 10:00 Bienentag, bis 17:00, Unterdorf 5, Bichelsee Familie Andri
Sa 25.08. 13:30 4. Obligatorisch, Stand Bichelsee SG Bichelsee-Itaslen
Sa-So 25.-26.08. 14:00 24 Stunden Kunscht 2012 kunschterei.ch
Mi 29.08. 08:00 Wandertag für Seniorinnen und Senioren Senioren-Kreis
Fr 31.08. 17:30 3. Obligatorisch, Stand Aadorf SG Balterswil-Ifwil
Fr 31.08. 20:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
Fr 31.08. 19:00 Höck SVP Ortspartei

September 2012
Mi 05.09. 19:45 Einsatzübung. ganze Fw mit Eschlikon Feuerwehr
Fr 07.09. 11:45 Senioren-Mittagstisch 
Sa 08.09. 17:00 Fiire mit de Chliine, kath. Kiche Kirchgemeinden
Sa 08.09. 10:00 Scherenschleifen, Landi Bichelsee Gemeinnütziger Frauenverein
Sa 08.09. 18:30 Andrea Berg - Show, Turnhalle Lützelmurg 
Mi 12.09. 14:00 Märlinachmittag Familienkreis
Do 13.09. 20:00 Spiel-Abend Ludothek
Do 13.09. 19:45 Ausbildung Zug 1 / Verkehr Feuerwehr
Sa 15.09. 08:45 2. Frühstücks-Treffen, Auenwies Frauen für Frauen

Schulferien
 bis 12.08.  Sommerferien VSG

Entsorgung
Mi 10.09.  Häckseldienst Politische Gemeinde
Do 27.09.  Papiersammlung Sekundarschule

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


